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Knapp über 500 Millionen Menschen leben in der EU
	1. Lesen Sie den Dialog durch.
2. 


 Hören Sie die Szene.
3. Tragen Sie die Angaben, die Sie verstanden haben, bei den gelben Pfeilen ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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	500 Millionen – aber wie steht es mit den Geburtenraten?

MODERATOR:  In der Europäischen Union leben laut den jüngsten Daten des EU-Statistikamts Eurostat knapp über 500 Millionen Menschen. Die Einwohnerzahl Österreichs beträgt 8,3 Millionen. Unser Land ist aber gemeinsam mit Deutschland ( bei den Geburtenraten. Näheres aus Brüssel von Raimund Löw.

JOURNALIST:  Die ( Geburtenraten in Europa werden in Irland, Großbritannien und Frankreich gemessen. Am unteren Ende stehen Deutschland und Österreich mit den ( Geburtenziffern in der Europäischen Union. Frauen aus skandinavischen Ländern, die es durch Kindergärten und Ganztagsschulen ( machen, Beruf und Familie zu vereinbaren, haben mehr Kinder, auch wenn sie ( im Berufsleben stehen. Dort, wo das traditionelle Bild von der sorgenden Mutter zuhause (, wie in Italien, Portugal, aber auch Österreich, werden dagegen deutlich ( Kinder zur Welt gebracht – Irland ist die Ausnahme. Österreich verzeichnete 2009 trotz seiner ( Geburtenrate nur deshalb keinen Bevölkerungsrückgang, weil 20.000 Menschen eingewandert sind. Die Schwelle von 500 Millionen Einwohnern hat die Europäische Union (, weil zu einem europaweiten ( von einer halben Million auch 900.000 Zuwanderer kamen. 
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MODERATOR:  In der Europäischen Union leben laut den jüngsten Daten des EU-Statistikamts Eurostat knapp über 500 Millionen Menschen. Die Einwohnerzahl Österreichs beträgt 8,3 Millionen. Unser Land ist aber gemeinsam mit Deutschland Schlusslicht bei den Geburtenraten. Näheres aus Brüssel von Raimund Löw.

JOURNALIST:  Die höchsten Geburtenraten in Europa werden in Irland, Großbritannien und Frankreich gemessen. Am unteren Ende stehen Deutschland und Österreich mit den geringsten Geburtenziffern in der Europäischen Union. Frauen aus skandinavischen Ländern, die es durch Kindergärten und Ganztagsschulen leichter machen, Beruf und Familie zu vereinbaren, haben mehr Kinder, auch wenn sie häufiger im Berufsleben stehen. Dort, wo das traditionelle Bild von der sorgenden Mutter zuhause überwiegt, wie in Italien, Portugal, aber auch Österreich, werden dagegen deutlich weniger Kinder zur Welt gebracht – Irland ist die Ausnahme. Österreich verzeichnete 2009 trotz seiner niedrigen Geburtenrate nur deshalb keinen Bevölkerungsrückgang, weil 20.000 Menschen eingewandert sind. Die Schwelle von 500 Millionen Einwohnern hat die Europäische Union überschritten, weil zu einem europaweiten Geburtenüberschuss von einer halben Million auch 900.000 Zuwanderer kamen. 
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